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«Freu di, Herz,
und gump!»
Von Geri Kühne

Welch tolle Nachricht! SRF hat
gleich im ersten Monat des neuen
Jahres erneut eine grosse volks-
tümliche Musikshow ins Programm
aufgenommen. Und dann erst noch
eine so genannte Samstag-Abend-
Kiste! Bravo! Nicolas Senn präsen-
tiert live aus der Bodensee-Arena
in Kreuzlingen, was die Schweizer
Volksmusik aktuell bietet. Ab so-
fort sind Tickets für die Liveshow
vom Samstag, 24. Januar 2015,
über srf.ch/viva oder Tickethotline
+41 44 305 62 46 erhältlich.

Der Moderator begrüsst hochkarä-
tige Gäste: Res Schmid, der Meis-
ter der Berner Schwyzerörgeler,
gibt zusammen mit den Gebrüdern
Marti eine Titelpremiere. Ueli
Mooser, eine der wichtigsten Per-
sönlichkeiten der Schweizer Volks-
musikszene, feiert exakt an diesem
Samstag Geburtstag: Für ihn
Grund genug, die ihm von SRF ge-
währte musikalische Handlungs-
freiheit (carte blanche) auszuloten.
Der Akkordeonist Ruedi Wachter
besitzt über 200 Knopfinstrumen-
te. Mit 16 davon kommt er in die
Sendung und spielt ein Medley.
Willi Valotti, Carlo Brunner, Dani
Häusler, Philipp Mettler, Martin
Nauer, Jörg Wiget, Gaby Näf und
Sepp Huber, jeder für sich ein
Spitzenkönner, zeigen via Ein-
schaltung vom gleichzeitig stattfin-
denden Anlass «Innerschwiizer
Ländler-Sternstund» aus der Ägeri-
halle in Unterägeri, was abgeht,
wenn sie zusammenspannen. Auch
dieser Event in Ägeri ist sehr zu
empfehlen! Vorverkauf: Müllener
Touristik Unterägeri, Telefon 041
750 24 44.

Drei Flügel, drei Volksmusiker!
Marion Suter, Fredy Reichmuth
und Claudio Gmür werden zusam-
men auf drei Konzertflügeln musi-
zieren. Mit der Ländlerkapelle
Gläuffig (Mathias Landtwing,
Fränggi Gehrig, Lukas Gernet, Pir-
min Huber) sind junge Topmusiker
aus der Innerschweizer Ländler-
szene vor Ort. Ein für «Viva Volks-
musik» zusammengestelltes
Flötenensemble dürfte das Publi-
kum ebenso überraschen wie die
jungen, wilden, talentierten Berner
Blasmusiker von Traktorkestar.
Und schliesslich: Die Krüger
Brothers, aufgewachsen im Aargau,
wohnen seit 20 Jahren in Amerika
und buchen mit ihrer Bluegrass-
Western-Musik Erfolge auf der
ganzen Welt. Nicolas Senn holt sie
zurück ins Fernsehen. In der Sen-
dung verleiht SRF nach Publi-
kumswahl erstmals auch den Viva-
Nachwuchspreis. Fazit: «Freu di
Herz und gump».

Auswahl Musikangebot: Am Frei-
tag vor Allerheiligen gastieren die
Egerländer Musikanten im KKL in
Luzern, die Hublibuebe am Jodler-
kränzli in der Rietsporthalle in
Benken, tags darauf die Adlerspitz-
Buebä. Der Anlass «ässä und gnüs-
sä» vom 31. Oktober in der
«Chronä Bänggä» mit Willis Wy-
berkapelle ist ausverkauft. Am
Sonntag, 2. November, spielen
Walti und Leo ab 11.30 Uhr im
«Ochsen», Ernetschwil.

Befürworter wollen vertiefte
Abklärungen zur Fusion
Das Komitee «Fusionsprüfung
mit Herz & Verstand» kämpft
bei der Grundsatzabstimmung
zur Fusion von Amden und
Weesen für ein Ja. Das Komitee
lädt deshalb zu einem Podium
ein, an dem Befürworter, aber
auch Gegner zu Wort kommen.

Amden. – «Eindrücke der letzten Wo-
chen in Amden vermittelten prak-
tisch nur ablehnende Meinungen zur
Fusion der Gemeinden Amden und
Weesen», findet ein Befürworter-Ko-
mitee, das sich in Amden gebildet hat.

Befragt nach den Gründen eines
Komitees führen die Mitglieder an:
«Die bisher einzig vernehmbare,
emotionale und kategorisch eine Fu-
sion ablehnende Haltung ist keine
Basis für eine sachliche Diskussion.»

Weil sich erstaunlicherweise auch
die beiden Ortsparteien SVP und
CVP dem wichtigen Thema ver-
schliessen würden, wolle nun das Ko-
mitee «Fusionsprüfung mit Herz &
Verstand» eine demokratische Ausei-
nandersetzung lancieren.

Einen solch wichtigen und für bei-
de Gemeinden zukunftsweisenden
Entscheid dürfe man nicht einfach

aus dem Bauch heraus fällen, schreibt
das Komitee in einer Mitteilung. Mit
einem Ja in der Grundsatzabstim-
mung vom 30. November werde die
Chance offen gelassen, die Gemein-
defusion wirklich eingehend und un-
voreingenommen zu prüfen.

Erst wenn alle Details ausgehandelt
und im Vereinigungsvertrag geregelt
seien, solle dann in rund einem Jahr
über die Fusion definitiv mit Ja oder
Nein an der Urne entschieden wer-
den.

Einseitig gegen Fusion
Obwohl noch viele Fragen offen seien
und im gemeinsamen Gutachten der
Gemeinderäte von Amden und Wee-
sen die Fakten überwiegend für eine
Fusion sprechen würden, habe sich
der Gemeinderat Amden «voreilig
gegen eine Fusion ausgesprochen»,
so das Komitee weiter.

Dessen Mitglieder kritisieren auch
die Informationspolitik des Ammler
Gemeinderates. Der Gemeinderat
habe seinen Informationsanlass vom
vergangenen 22. Oktober «nur
schwach angekündigt und ohne dass
sich die Stimmberechtigten vorher in
den Abstimmungsunterlagen hätten
informieren können, weil diese bis

heute noch gar nicht zugestellt wur-
den».

Dieser Anlass sei dann leider auch
nur schwach besucht gewesen. Eine
objektive Darstellung durch den Ge-
meinderat ist nach Auffassung der Be-
fürworter zu kurz gekommen.

Gerade der Gemeinderat müsse
sich als erstes Gremium um eine de-
mokratische, objektive und umfas-
sende Auseinandersetzung küm-
mern.

Kein vorzeitiger Übungsabbruch
Über die Chancen einer Fusion und
insbesondere über das effektiv vor-
handene Synergiepotenzial solle eine
vertiefte Fusionsprüfung Aufschluss
geben. Dazu gehörten alle Aspekte,
auch verbindliche Aussagen zum Fu-
sionsbeitrag des Kantons aus dem
Gemeindevereinigungsgesetz.

Wie viele Millionen ist dem Kanton
die Fusion Amden-Weesen wert? Erst
wenn der Fusionsvertrag zwischen
Amden und Weesen ausgehandelt sei
und den Stimmberechtigten vorge-
legt werde, seien alle Fakten bekannt,
so auch der definitive Verwaltungs-
standort.

«Mit vertieften weiteren Abklärun-
gen und Verhandlungen verlieren wir

gar nichts; wir können nur gewinnen
und schaffen Klarheit», meint das Be-
fürworter-Komitee in seinem Bulle-
tin.

Parteiunabhängiger Infoabend
Auf Dienstag, 4. November, 20 Uhr,
lädt das Komitee für eine «Fusions-
prüfung mit Herz & Verstand» zu ei-
nem offenen, parteiunabhängigen In-
formationsabend in den Saal Amden
ein. Gemeindepräsident Josef Blöch-
linger, Eschenbach, wird zum Ein-
stieg über seine Erfahrungen aus dem
Fusionsverfahren seiner Gemeinden
berichten.

Im zweiten Teil leitet Matthias Ho-
bi, Journalist «Obersee Nachrich-
ten», eine hoffentlich spannende Dis-
kussion, an der Befürworter und
Gegner teilnehmen werden.

Die Einwohner der beiden Ge-
meinden Amden und Weesen sind
herzlich zu dieser Veranstaltung ein-
geladen (siehe Inserat in der heutigen
«Südostschweiz»). (eing)

Dem Komitee «Fusionsprüfung mit Herz &
Verstand» gehören Thomas Angehrn, Martha
Bischof-Gmür, Emil Bischofberger, Richi Bolt,
Christoph Gmür, Ignaz Gmür, Reto Hahn, Bri-
gitte Spirig und Lars Zimmermann an.

Leserbriefe

Der Lehrplan 21 
wird verharmlost

Zu «Hiesige Schüler sollen Sprachen
früh, aber spielerisch lernen» in der
«Südostschweiz» vom 27. Oktober

Spielerisch lernen, propagieren Ver-
treter des kantonalen Lehrerverban-
des. Dabei werden Erkenntnisse von
Sprachheilpädagogen und Kinderärz-
ten ausgeblendet: Kinder müssen zu-
erst ihre Muttersprache richtig beherr-
schen, bevor sie eine Fremdsprache
effizient lernen können. Nur durch
kindgerechtes, systematisches Ler-
nen, Üben und Korrigieren kann
nachhaltig ein exaktes und prakti-
sches Sprachverständnis angeeignet

werden. Mit spielerischem Lernen
werden sie gewöhnt an Schluderei, sie
lernen nichts richtig, oft wird nicht
einmal mehr korrigiert. Problemfälle
werden an Schuldienste abgeschoben. 

Viele Lehrmeister und Lehrperso-
nen weiterführender Schulen klagen
über massiven Rückgang der Rechen-
und Schreibfertigkeiten sowie man-
gelnden Leistungswillen der Schulab-
gänger. 

Der Lehrplan (LP) 21 wird ver-
harmlost, es würden Gespensterge-
schichten erzählt. Tatsache ist: Kon-
krete Jahrgangsziele werden ersetzt
durch circa 4000 «Kompetenzen», ge-
mäss Lehrplanmachern ein Paradig-
menwechsel.

Es erstaunt nicht, wenn niemand ei-
ne Frage stellte, es war ja auch kein

Gegner des Lehrplans da. Die Frage
sei erlaubt: Wer von den Delegierten
hat den LP gelesen? wer hat sich sub-
jektiv leiten lassen? 

Statt Bezugsperson und Vorbild zu
sein, werden die Lehrer Lerngefässe
anbieten müssen und zum Coach de-
gradiert, eine erneute Papierflut wird
zu bewältigen sein.

Viele Probleme sind entstanden
durch unzählige Schulreformen, Ab-
schaffung der Lehrerseminare und so
weiter. Die Beschulung kostet heute
doppelt so viel wie vor 20 Jahren. Ei-
ne teure Perfektionierung der Fehl-
entwicklungen würde mit dem LP 21
erreicht. Eigentlich sollte hier die Mit-
sprache von Parlament und Volk
selbstverständlich sein.
Sepp Zahner, Kaltbrunn

Das Ringen geht weiter: In Amden findet ein Podium mit Befürwortern und Gegnern der Fusion von Amden und Weesen statt. Bild Carole Fleischmann

Kunstwettbewerb im
Grossraum Walensee
Vom 29. März bis 24. Mai 2015 findet
zum fünften Mal die Ausstellung
«Kunst Sarganserland-Walensee» im
Museumbickel in Walenstadt statt.

Der Wettbewerb richtet sich an pro-
fessionelle Kunstschaffende, die ihr
Werk kontinuierlich weiterentwickeln.
Die Künstler sind eingeladen, eine Do-
kumentation bis zum 30. November
an das Museumbickel zu senden (In-
fos: www.museumbickel.ch). Die Ju-
rierung findet im Dezember statt.

Zugelassen sind Arbeiten der Bil-
denden Kunst. Teilnahmeberechtigt
sind Kunstschaffende von Amden bis
Vättis und Glarus Nord, aber auch Aus-
wärtige, die aus der Gegend stammen
oder einen Bezug zu ihr haben und
ausweisen können. (eing)


